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Aristoteles ist in der Tradition als „der“ Philosoph betrachtet worden.1 Inner-
halb der großen deutschsprachigen Ausgabe der Werke des Aristoteles2 

darf der Band über die Nikomachische Ethik besondere Aufmerksamkeit 
beanspruchen.3 Denn es handelt sich hier bereits um die zweite Überset-
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zung und Kommentierung des Textes, der in mehreren Auflagen seit 1969 
in der Übersetzung von Franz Dirlmeier4 gedruckt wurde. Nunmehr wurde 
aber diese ältere Übersetzung ersetzt durch die von Dorothea Frede, die 
auch zugleich begründet, warum es an der Zeit gewesen sei, den zentralen 
Text des griechischen Philosophen neu vorzulegen. Während bei Reclam 
der Text von Gernot Krapinger in einer neuen Übersetzung präsentiert wur-
de,5 hat der Text zuvor schon viele andere Parallelübersetzungen erhalten, 
doch ist gleichfalls auch die Kommentarliteratur zu Aristoteles und insbe-
sondere seinem ethischen und politischen Denken ins Uferlose gewachsen. 
(Nikomachische Ethik und Politik6 sind eng aufeinander bezogen; die so-
genannte Eudemische Ethik und die Magna Moralia haben in der Diskus-
sion nie der Nikomachischen Ethik den höchsten Rang streitig machen 
können.) 
Schon Thomas von Aquin hat sich intensiv mit Aristoteles' Text befaßt und 
ihn ausführlich kommentiert, wie er dies auch mit anderen entsprechenden 
Schriften tat.7 Aber auch in jüngerer Zeit gab es eine erstaunliche Renais-
sance des Interesses an der Ethik des Aristoteles, das nicht nur historisch, 
sondern aktualisierend sein wollte. Man spricht hier etwa von einer Tugend-
ethik, der man einen größeren Realismus zusprach als der von Kant propa-
gierten Ethik. Frede macht in ihrer Einleitung aber auch schon auf die 
merkwürdige Tatsache aufmerksam, daß Aristoteles ausdrücklich behaup-
tet, es gehe ihm nicht um eine Theorie des guten Lebens, sondern darum, 
daß die Menschen auch wirklich gut werden. Doch es ist nicht ohne weite-
res offenbar, so Frede, wie das gemeint sein kann, scheine sich doch Ari-
stoteles im Folgenden durchaus weiter auf einer theoretischen Ebene zu 
bewegen. Es muß also genauer bestimmt werden, was Aristoteles darunter 
verstand, daß die Menschen gut werden sollen, indem sie seinen Ausfüh-
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rungen folgen – es kann eigentlich nur auf indirektem Wege überhaupt ge-
schehen (S. 202).  
Insofern wird man auch die hier anzuzeigende neue Ausgabe in deutscher 
Übersetzung zu den wichtigen Publikationen rechnen dürfen, zumal mit Do-
rothea Frede eine ausgewiesene Expertin sich dem Text gewidmet hat, von 
deren großer Sachkenntnis Leser bzw. Nutzer nur profitieren können. Es 
handelt sich hier um eine vor allem philosophische Ausgabe – wie schon 
der Umstand erhellt, daß der griechische Text selbst nicht mit abgedruckt 
wird.8 Allerdings werden im Sachregister die griechischen Termini wenig-
stens in Klammern bei den deutschen Begriffen mit angeführt, und in der 
Einleitung ist ein Abschnitt der Übersetzung zentraler Begriffe gewidmet. 
Hier sagt Frede auch, daß die Übersetzung einerseits auf gute Lesbarkeit 
ziele, andererseits aber auch versuche, textnah zu bleiben. Wichtig ist aber 
hier zum Verständnis, daß dadurch, daß die Lesbarkeit im Vordergrund 
steht, die Sätze selbst durchaus umgeformt werden und in der Wortfolge 
auch nicht dem Griechischen strikt folgen. Das hat, was für die Nutzung mit 
einem parallelen griechischen Text zu beachten ist, zur Folge, daß „keine 
genaue Entsprechung zu den Zeilenangaben im griechischen Text“, die auf 
Bekkers Ausgabe zurückgehen, gibt (S. 221 - 222). Was die Übersetzungs-
konzeption angeht, so geht Frede davon aus, daß in der Übersetzung „an 
einer durchgängigen Verwendung bei mehrdeutigen Termini oft nicht fest-
zuhalten“ ist, was sich an Wörtern wie ergon oder prohairesis zeigen lasse 
(S. 222). Besonderes Augenmerk ist auf diejenigen zentralen Begriffe bei 
Aristoteles zu lenken, die sich nicht genau in einer Weise im Deutschen 
wiedergeben lassen, weil sie nicht 1:1 den griechischen Begriffen entspre-
chen. Dies gilt etwa für die Wörter für Glück, Tugend, gut und schön. Vor 
allem Glück habe im Deutschen doch eine andere Dimension, wie Frede 
ausführt, und wenn sie ihrerseits nicht darauf verzichte, eudaimonia mit 
Glück zu übersetzen, so verbindet sie damit doch die Hoffnung, „die antike 
Bedeutung dieses Begriffs über die Grenzen der Philosophie hinaus wieder 
verständlich zu machen“ (S. 223). Zwar gebe es ein populäres Interesse am 
Glück in der heutigen Gesellschaft, aber es sei doch z.B. in Talkshows er-
sichtlich, daß mit Glück „vornehmlich die subjektive Befindlichkeit, besonde-
re Erlebnisse, Empfindungen oder Einstellungen“ gemeint seien, die natur-
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gemäß flüchtigen Charakter haben, während im Griechischen mit dem 
Glück „objektive Gegebenheiten“ und „Lebensinhalte“ sowie das „Gelingen 
der eigenen Vorhaben“ gemeint seien (S. 224). Das mag hier nur als ein 
kleines Beispiel dafür stehen, daß Frede sich nicht in antiquarischer Gelehr-
samkeit ergeht, sondern sehr genau im Blick hat, wo und warum Aristoteles 
uns noch etwas zu sagen haben könnte. 
Die beiden Bände9 präsentieren sich folgendermaßen: Im Ersten Halbband 
werden die Übersetzung und die Einleitung abgedruckt (wobei letztere hin-
ter der Übersetzung steht, die so den Vorrang hat und eigentlich auch zu-
erst gelesen werden sollte. Die Einleitung klärt neben den bereits erwähnte 
Aspekten auch sachliche Aspekte (Tugend, Glück), den Aufbau der Schrift, 
die Beurteilung der Glückskonzeptionen, die Methodik, Aristoteles' Stellung 
zu seinen Vorgängern sowie die Wirkungsgeschichte der aristotelischen 
Ethik und die Renaissance der Tugendethik im vergangenen Jahrhundert. 
Der Band enthält auch die Bibliographie (S. 269 - 311), die in der üblichen 
Weise übersichtlich gegliedert ist. Im zweiten, umfangreicheren Band wird 
dann der sehr detaillierte und präzise Kommentar geliefert, der eng den Ka-
piteln bei Aristoteles folgt und nach Bedarf genutzt werden kann. Der Kom-
mentar ist übersichtlich auf die einzelnen Stellen bezogen, doch wird zu Be-
ginn jedes Kapitels auch übergreifend dessen jeweiliges Anliegen skizziert, 
so daß man leichter durch die Textmasse navigieren kann. Wie bereits er-
wähnt, enthält der Band auch Register: Personenregister, Sachregister und 
Stellenregister. 
Man darf abschließend konstatieren, daß Dorothea Frede mit ihrer ca. 1000 
Seiten umfassenden kommentierten Neuübersetzung der Nikomachischen 
Ethik eine substantielle Forschungs- und Vermittlungsleistung erbracht hat, 
die alle Achtung verdient. Sie stellt daher ein Arbeitsmittel dar, das man 
noch lange Jahre nutzen wird, wenn man sich für diesen grundlegenden 
Text der abendländischen Philosophie interessiert – und das sollte man un-
bedingt tun. 

Till Kinzel 
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